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Der VdTÜV e.V. erprobt die Alltagstauglichkeit der Elektromobilität und unterstützt 
dabei drei soziale Dienste in Berlin: Albert-Schweitzer-Kinderdorf Berlin e.V., Nachbar-
schaftsheim Schöneberg Pflegerische Dienste gGmbH und die Björn Schulz STIFTUNG. 

Die sozialen Einrichtungen erhalten die Möglichkeit, Elektromobilität in ihren jeweili-
gen Einsatzfeldern drei Jahre lang auf Alltagstauglichkeit zu testen. Dabei stehen die Ent-
wicklung neuer Verkehrs- und Carsharingkonzepte sowie der Nachweis, dass Fahrzeuge 
mit Verbrennungsmotor wirtschaftlich sinnvoll durch Elektromobile ersetzt werden 
können, im Vordergrund dieses Forschungsprojektes. Die regelmäßige Fahrzeugüberwa-
chung soll zu einer nachhaltigen und damit zukunftsfesten Elektromobilität auf hohem 
Sicherheitsniveau beitragen.

Das Projekt ist Teil des Internationalen Schaufensters Elektromobilität Berlin-Branden-
burg und wird von der Bundesregierung sowie den Ländern Berlin und Brandenburg 
für die Dauer von drei Jahren ( 1. Mai 2013 - 30. April 2016) im Rahmen der Schaufens-
terinitiative des Bundes gefördert. Die Koordination der Projekte liegt bei der Berliner 
Agentur für Elektromobilität eMO. Das Projekt „Elektromobilität für soziale Einrichtun-
gen“ ist eines von rund 30 Kernprojekten im Schaufenster Berlin-Brandenburg und wird 
gefördert vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur.

Kontakt: Verband der TÜV e.V. | www.vdtuev.de/themen/mobilitaet/schaufenster-elektromobilitaet 
Frank Schneider | Friedrichstr. 136 | 10117 Berlin | T +49-30-760095370 | E frank.schneider@vdtuev.de

Elektromobilität für soziale Einrichtungen

•	 Erprobung der Einsatzmöglichkeiten der Elektromobile im täglichen Fahr-
dienst dreier sozialer Einrichtungen in Berlin

•	 eine effektive maximale Nutzungsauslastung der Elektrofahrzeuge durch ein 
intelligentes und alltagstaugliches Flottenmanagement 

•	 die Entwicklung neuer Geschäftsmodelle (z. B. dynamisches Carsharing) und 
verkehrlicher Neukonzepte durch Telematiksysteme in den E-Fahrzeugen 
und der Einbindung in assoziierte Projekte Z
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•	 Versuchsflotte von insgesamt neun Elektrofahrzeugen und der Installation einer 
entsprechenden Ladeinfrastruktur (Wallbox-System) je Einrichtung/Niederlassung

•	 Prüfung der unterschiedlichen Anwendbarkeit und Einsatzbereiche sowie 
Zuverlässigkeit der Elektrofahrzeuge bei maximaler Auslastung 

•	 Erlebbarkeit der Elektro mobilität für eine breite Bevölkerungsschicht in den 
sozialen Einrichtungen

•	 Reduktion von Emissionen und Ressourcen für eine nachhaltige und zu-
kunftsfeste Mobilität auf hohem Sicherheitsniveau in
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